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«Blitzerabzocke»:
Unterstützung für
Volksinitiative

Verkehrspolitik UnterdemTitel
«Blitzerabzocke stoppen» lan-
ciertendie Jungfreisinnigeneine
Volksinitiative und fordern eine
kantonaleBewilligungspflichtfür
stationäre Geschwindigkeits-
und Rotlichtüberwachungsanla-
gen.HintergrunddesBegehrens
ist der stationäre Blitzer an der
Badener Gstühl-Kreuzung, der
seit seiner Inbetriebnahme im
Juli 2020 bereits gut 5,8 Millio-
nen Franken an Bussgeldern in
die Stadtkasse gespült hat.

Nun erhält die Initiative ge-
wichtigeUnterstützung.DieAar-
gauische Verkehrskonferenz
(AVK) schlägt sich auf die Seite
derJungfreisinnigenundschreibt
«Die AVK hat sich bereits in der
Vergangenheit mehrfach klar
gegen stationäre Blitzer positio-
niert. Versteckte Zusatzeinnah-
men unter demDeckmantel der
Verkehrssicherheit sind zwin-
gendabzulehnen.»

Verkehrskonferenzschiesst
gegendenBadenerBlitzer
Die Volksinitiative der Jungfrei-
sinnigen ermögliche einen Ent-
scheidderStimmbevölkerungzu
Bewilligungsverfahrenfürstatio-
näre Radaranlagen. Schliesslich
sei mit der Inbetriebnahme des
Blitzers auf der Badener Gstühl-
Kreuzung nicht nur ein Tabu-
bruch einhergegangen.Mit dem
stationären Blechpolizisten ver-
letze die Stadt die Rechtsgrund-
lage imKanton.

Die AVK, in der unter ande-
rem der Automobil-Club ACS,
derNutzfahrzeugverbandAstag
sowieCarrosserie-undAutoGe-
werbe Verband vertreten sind,
schiesst gegen den Blitzer: Sie
spricht von einer «Pleiten-,
Pech- und Pannen-Serie», die
teureNachrüstungsfolgenzulas-
ten der Steuerzahler mit sich
brachte. Damit sei die Anlage
beinahe der Lächerlichkeit
preisgegebenworden.

Dennoch sei der Blitzer zum
Aargauer Präzedenzfall gewor-
den, dem weitere Forderungen
aus dem linken Politlager nach
entsprechendenAnlagenfolgten.
So sei es im Grossen Rat immer
wieder zu hitzigen Debatten um
das Thema gekommen, wobei
sich im Dezember 2023 eine
knappeMehrheit gegen denAn-
trag des Regierungsrats ent-
schied, keine kantonale Bewilli-
gungspflichtfürstationäreBlitzer
einzuführen.

MobileRadaranlagen
sinnvolleralsstationäre?
Die AVK kommt zum Schluss,
dassdieInitiativeerforderlichsei,
um die Rahmenbedingungen
künftig klar und deutlich zu re-
geln. Die zuständige Instanz für
dieGewährleistungderVerkehrs-
sicherheit sei der Kanton, dieser
müssedarumabschliessendüber
die Bewilligung von stationären
Radaranlagenentscheiden.

DieAVK istderAnsicht, dass
mobile Radaranlagen sinnvoller
sind, um zur Grunddisziplin im
Strassenverkehrbeizutragen. Im
Fall des Badener Blitzers zweifle
man stark daran, dass dieser aus
Sicherheitsüberlegungen instal-
liert wurde. Vielmehr vermute
dieAVKmonetäreHintergedan-
ken. Eine «Ausweitung dieses
Missbrauchs» müsse entschie-
denverhindertwerden. (luk)

GuteinstudierteChoreografien
25 Tanzgruppen tanzten auf der grossen Bühne des Kultur- undKongresshauses Aarau umdieWette.

Über 300 Schülerinnen und
SchülerderPrimarstufe, Sekun-
darstufe I und Sekundarstufe II
betratenamFreitag inAaraudie
Bühne und präsentierten mit-
reissende Performances zu ei-
gens ausgewählter Musik. Bei
der kantonalen Vorausschei-
dung zum School Dance Award
imKultur-undKongresshauser-
gaben sich folgendeRanglisten.

Das Leitmotiv «Mittanzen
ist alles»begleitet dieOrganisa-
toren und Teams des School
Dance Award Aargau seit Jah-
ren, wie es in einer Mitteilung
heisst. Während die teilneh-
menden Gruppen natürlich auf
diebegehrtenFinalticketsabzie-
len, liegt derFokusdesAnlasses
auf der Bewegung selbst und
ihren positiven Auswirkungen.
DasgemeinschaftlicheErlebnis,
etwas zuerarbeitenundzurAuf-
führungsreife zu bringen, steht
imVordergrund.

Tanzenverkörpere reineLe-
bensfreude und sich zu bewe-
gen,bedeute immerauch,etwas
zu bewegen. Dieser Grundsatz
spiegelt sich im School Dance
Awardwider. Er soll in erster Li-
nieSchulendazuermutigen,die
Freude der Kinder und Jugend-
lichenanderBewegungzurMu-
sikzu fördern.Dadurchkannein
neues Körperbewusstsein und
-gefühlentstehen,positiveEmo-
tionenwerdenausgelöstunddas
Selbstwertgefühlwird gestärkt.

Gästeanlass
neu lanciert
Projektleiter Simon Best unter-
streicht: «DieBegeisterung fürs
Tanzen versetzt die Anwesen-
den jedes Mal in den Moment
und lässt sie alles andereverges-
sen. Es ist unglaublich schön zu

sehen, wie die Kinder und
Jugendlichen beim Tanzen mit
der Musik verschmelzen und
sich vollkommen ihren einstu-
dierten Tanzbewegungen wid-
men.Daher ist es jedes Jahrwie-
der lohnenswert, diesen fantas-
tischen Event zu veranstalten.»

IndiesemJahrwurdennebst
anderen Gästen neu die Schul-

leitungen aller teilnehmenden
Tanzgruppen, alle Aargauer
Sportkoordinatoren, Sponsoren
sowie die Mitglieder des Vor-
stands der Fraktion von Bewe-
gung und Sport des Aargaui-
schenLehrerinnen-undLehrer-
verbands an den Gästeanlass
eingeladen. Ihnen bot sich die
Möglichkeit, sichuntereinander

undmitRegierungsratAlexHür-
zeler, welcher den Siegerteams
der Sekundarstufen I + II die
Preise übergab, auszutauschen.

Die zwei besten Tanzgrup-
pen aller Kategorien werden
den Kanton Aargau am 23.
März 2024 in der Basler St.-Ja-
kobs-Halle repräsentieren.
Dort treten sie gegendie besten

Tanzgruppen aus den Kanto-
nen Bern, Basel-Landschaft
undBasel-Stadt an. Der Anlass
im Kultur- und Kongresshaus
Aarau wurde von einer profes-
sionellen Crew live gestreamt.
Ausserdem werden alle Tanz-
gruppen nach ihrem Auftritt
ein Video ihrer Performance
erhalten. (az)

Die Gruppe «Thunderbird Generation (TBG)» belegte den 1. Platz auf der Rangliste Sekundarstufe I. Bild: DonovanWyrsch/Kanton Aargau

Militärdirektorentlässt
einenZweisternegeneral
Regierungsrat Jean-PierreGallati verabschiedete amFreitag
47Offiziere und höhereUnteroffizieremitWohnsitz imAargau.

In seinerAnspracheamFreitag-
vormittagdankteRegierungsrat
Gallati denabtretendenKadern
der Schweizer Armee für ihren
grossen Einsatz zumWohle der
Armee und der Schweizer Be-
völkerung.Die anwesendenKa-
der hatten imDurchschnitt 709
Diensttage in derArmee geleis-
tet,wie es imSchreibendesDe-
partementsGesundheit undSo-
ziales des Kantons Aargau
heisst.

Unter den entlassenenOffi-
zierenbefand sichauchDivisio-
när Jean-MarcHalter, der seit 1.
Juli 2018 als Militärattaché und
seit 1.Dezember 2021 als höhe-
rer Stabsoffizier zur Verfügung
desChefs der Armee diente.

Militärdirektor Gallati be-
tonte in seinerRede,wiewichtig
eine funktionierende Landes-
verteidigung sei.Der schon fast
zwei JahreandauerndeUkraine-
Krieg und seit Anfang Oktober
2023 der Krieg in Gaza führten
deutlich vor Augen, dass die

Schweiz wieder mehr in die Ar-
mee investierenmüsse.

Weiter sprach derMilitärdi-
rektor über das Milizsystem als
zentralen Pfeiler der Schweiz,
das viel zur Kohäsion beitrage.
DemMilizsystem liege die Idee
zugrunde, dass jeder Einzelne
verantwortlich für die Gemein-
schaft sei und neben- oder eh-

renamtlich öffentliche Ämter
oder Aufgaben übernehmen
könne.

Der anwesende Komman-
dant der Territorialdivision 2,
DivisionärDanielKeller, hobdie
Bedeutungdererhervor, diebe-
reit sind, für dieArmeemehr zu
leisten und wertschätzte so die
Anwesenden. (luk)

50MillionenwenigerUmsatz
fürdieZehnderGroup
Daniel Vizentini

Umsatzrückgang bei derGräni-
cher Grossfirma Zehnder: Der
international tätigeHeizkörper-
undLüftungsherstellerhat 2023
einen um 6 Prozent tieferen
Umsatz erzielt – 762,1Millionen
Euro statt 812,5 Millionen wie
im Vorjahr. In einer Mitteilung
berichtet dasUnternehmenvon
einem«zunehmendanspruchs-
vollenMarktumfeld».

ImLüftungssegment, das 58
Prozent des Gesamtumsatzes
der Zehnder Group ausmacht,
ging der Umsatz um 2 Prozent
zurück.DieProduktlinienWoh-
nungslüftungen und Luftreini-
gungslösungen entwickelten
sich gut. Die Akquisitionen von
Airia in Kanada und Filtech in
den Niederlanden trugen mit
3 Prozent positiv zum Umsatz
bei, erklärt das Unternehmen.
Das Wärmetauscher-Geschäft
hingegen schrumpfte.

IndenNiederlanden,Gross-
britannien, Frankreich und der
SchweizwuchsdasLüftungsge-
schäft, insgesamt sank derUm-
satz aber in der Region Europa,
Naher Osten und Afrika. Auch
in der Region Asien-Pazifik war

er rückläufig. In Nordamerika
stieg er hingegen.

Beim Heizkörpersegment,
das 42 Prozent des Gesamtum-
satzes ausmacht, gingendieEr-
löse trotz Preiserhöhungen um
11 Prozent zurück. Eine Kombi-
nationaus«gestiegenenKosten,
einem unsicheren Gesetzge-
bungsumfeldundeiner schwie-
rigenWirtschaftslage» wird als
Grund genannt.

Hier zeigtenwichtigeMärk-
tewie Frankreich, Grossbritan-
nien, Deutschland und Italien
deutliche Umsatzrückgänge.
Auch das Ende der Geschäfte
in Russland 2022 hallte nach
und in Asien-Pazifik gab es
einen leichten Rückgang. In
der Schweiz hingegen gab es
Zuwachs, wie auch in Nord-
amerika.

Der vollständige Jahresab-
schluss2023derZehnderGroup
wird am 28. Februar publiziert.
Das Unternehmen mit Sitz in
Gränichen stellt seineProdukte
fürHeizung,Kühlung,Raumlüf-
tungundLuftreinigung inEuro-
pa,ChinaundNordamerikaher.
2023 beschäftigte die Firma
weltweit rund 3500 Mitarbei-
tende.

Im Grossratsgebäude wurden 47 Aargauer Offiziere und höhere
Unteroffiziere aus der Schweizer Armee verabschiedet. Bild: zvg


